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WerdenDresdnerHans
Tröger (16) trifft,wird
ihnwohlseltenganz
stillerleben:Entwe-
dersummtereine
selbstkomponier-
teMelodieoder
wipptmitdemFuß.
DassderTeenager
mitseinemTalent
geradeeinenechten
musikalischenVoll-
treffergelandethat,
zeigtsein jüngsterErfolg
bei „Jugendmusiziert“.

DerSohnvonLinken-
StadtratTiloKießling
(55) und DSC-Prä-
sidentin Birke Trö-
ger (53) hat bei
dem Wettbewerb
abgeräumt wie
kaum ein ande-
rer: Auf Regio-
nal-, Landes- und
Bundesebene be-

kam er für Gitarre
(Pop) jeweilsdievollen

25 Punkte. „Ein perfek-
ter Lauf“, sagt selbst Hans.

Mit seiner Akustikver-
sion von Stevie Won-
ders „Isn‘t She Lovely“
überzeugte der Tee-
nie die Jury. Bundes-
weit ergatterte nur
ein anderer Gitarrist
dievollePunktzahl.
Der Erfolg kommt

dabei nicht von ungefähr:
Schon mit elf Jahren stand der Gymna-
siast bei „The Voice Kids“ auf der Büh-
ne - eher zufällig. „Wir waren auf einer
Geburtstagsfeier. Dort gab es eine
Bühne, auf der Hans natürlich gespielt

hat“, soMamaBirke stolz. Ein Gast
war dann so begeistert, dass er
den Jungen kurzerhand bei der
TV-Showanmeldete.
Seine musikalische Reise

begann allerdings noch
viel früher. „Ich wurde
viel von meiner Ma-
ma besungen und
mein Papa hat mir
viel Musik vorge-
spielt“, erinnert
sich Hans, der
mit vier Jah-
ren zur Gitarre
griff. Der erste
Schritt Rich-
tung Musi-
kerkarriere
passier-
te ganz
neben-

bei beim Eisessen am „Café Ko-
misch“. „Nebenan ist die Neustädter
Musik- und Kunstschule, durchs Fens-
ter haben wir Musik gehört“, erinnert
sich die DSC-Präsidentin. „Hier lernte
er bei Musiklehrerin Sylvia Smesny,
bis sie irgendwann meinte, dass sie
ihm nichts mehr beibringen könnte“,
betontseinPapastolz.
Heute besucht Hans das Landesmu-

sikgymnasium. „Wir haben Ensembles
an der Schule, also mehrere Schüler in
einerBand.Dawar ichdannder Jüngste
und hab gemerkt: Wenn ich nicht nach
hinten fallenwill,muss ichdranbleiben,
immer besser zu werden.“ Musikalisch
geprägt wurde er vor allem von DDR-
Liedermacher-Legende Hans-Eckardt
Wenzel (70). Sein Highlight: „Ich durfte
mit ihm einmal auf der Bühne spielen.
Ichwarsoaufgeregt.“
AuchberuflichkannsichderTeenager

das Leben als Musiker vorstellen: „Ich
hab ja nochdrei Jahre, dannwill ich stu-
dieren.Berufsmusikerwäreschoncool,
aber Musiklehrer eben auch. So viele
tolleLehrer,wie ichhabe ...“ jgr

Brautmoden-Profi Uwe
Herrmann (63, „Zwischen
Tüll & Tränen“) lässt sich
trotz Krebsbehandlung
und Trennung nicht unter-
kriegen. Im Gegenteil: Der
TV-Liebling blickt zuver-
sichtlich in die Zukunft.
Das Single-Leben soll
nach der Trennung von
Freundin Susann zum Jah-
reswechsel kein Dauerzu-
stand sein. „Ich bin bereit

für eine neue Liebe“, sagte
Uwe Herrmann jetzt im In-
terviewmitbunte.de.
„Es ist nicht so, dass

ich sage, ich suche nicht.
Aber es sollte eine geistige
Übereinstimmung geben.
Dass ich sie verstehe und
umgekehrt. Es darf geistig
nicht langweilig werden“,
ist eine Bedingung, die
Herrmann stellt. Und noch
etwas wünscht er sich von

seiner neuen Partnerin:
„Es sollte eine Frau sein,
die selbstbestimmt ist. Bei
mir ist esauchbeimThema
Haushalt so: Wir teilen die
Aufgaben auf einer Liste
auf, jeder schreibt auf, was
er oder sie gerne macht,
und die unangenehmen
Dinge werden geteilt oder
anHilfenübergeben.“
Hochzeit nicht ausge-

schlossen. Aber: „Ich den-

keüberHochzeit erstnach,
wenn ich das Gefühl habe,
dass wir verzahnt sind.
Eine Beziehung ist wie ein
Zahnrad, das gut geölt und
geschmiert ist. Aber aus-
geschlossen ist das nicht“,
sagt er zubunte.de. KK

Brautmoden-Profi Herrmann bereit für neue Liebe

MamaPräsidentin,
PapaPolitiker Volle Punktzahl für

Gitarren-Talent Hans

Weder Krebs noch Trennung können
Uwe Herrmann (63) auf der Suche
nach einer neuen Liebe aufhalten.
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„Als er zwei war, muss-
ten wir nur dem Sum-
men folgen, dannwuss-
ten wir, wo er ist“, lacht
Mama Birke Tröger (53), die mit ihrem
Mann Tilo Kießling (55, Linke) sehr
stolz auf ihren Sohn Hans (16) ist.

Mit elf
Jahren be-
geisterte
der Dresd-
ner Hans
Tröger

schon die
Zuschauer
von „The

Voice
Kids“ mit
Gesang

und Gitar-
renklän-

gen.

Nicht nur Hans‘
Eltern sind stolz
auf ihren Sohn.
Auch Professor
Ralf Beutler vom
Landesmusikgym-
nasium ist begeis-
tert, was er alles
auf dem Kasten

hat undwas er bei
„Jugendmusiziert“

erreicht hat.

Gitarren-Ass
Hans Tröger
spielt auch in
mehreren Ju-
gend-Jazz-Or-
chesternmit.
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Undeswerden immermehr ...Nach
einemAufruf inderMorgenpost
wächstdieSammlungvonBenjamin
Venter (35)BildumBildan.DerDresd-
nerUnternehmersuchtseit Jahren
GemäldeundZeichnungen,mitdenen
seinUrgroßvaterWalterVenter (1912-
1983)einkleinesStückheileWelt indie
deutschenWohn-undSchlafzimmer
derNachkriegszeitbrachte.

Ein röhrender Hirsch, ein Kauz auf
einem Ast, ein Reh im Unterholz, Land-
schaften und Stillleben: „Mein Urgroß-
vater war kein akademischer Maler, aber
sehr talentiert. Über 600 Bilder hat er in
der ganzen Republik verkauft“, weiß der

Urenkel. Knapp 70 Bilder
sind wieder im Familien-
besitz, allein 35 kamen
seit dem Aufruf in der
Morgenpost vor einem
Jahr hinzu - ausMünchen,
Stuttgart, Rosenheim ...
Aus der Oberpfalz wur-

den zwei Landschafts-
bilder im Campingwagen
angeliefert. „Die beiden Landschafts-
bilder gehören zum Nachlass meines
Großvaters Fritz Korinth, gebürtig aus
Königsberg. Er war zuletzt Friedhofsins-
pektor in Jena.ErhatdieBilder vermutlich
Endeder 70er-Jahrebei einemKuraufent-
halt in Tabarz erworben“, erzählt Marina

Korinth. Nach dem Tod
des Großvaters wander-
tendieBilder zudenEltern
nach Augsburg, dann in
den Keller von Maria Ko-
rinth in Postbauer-Heng
inderOberpfalz.
Ein Verkaufsversuch bei

einem Antiquitätenhänd-
ler in Nürnberg scheiter-
te. „Ich wollte diese Bilder
jedoch nicht einfach weg-
werfen, zum Glück wurde
ich im Internet auf den
Aufruf des Künstler-Ur-

enkels aufmerksam und ich war mir mit
meiner 92-jährigen Mutter einig, dass
sie in Dresden gut aufgehoben sind.“
Eine Bilderreise mit Happy End. Wer die
Sammlung von Benjamin Venter ver-
vollständigen will, kann sich per E-Mail
(info@walter-venter.de) an ihnwenden.

70Bilderschonwieder inFamilienbesitz

0351/88 82 41 93

Von Katrin Koch

Schon?gehört

Unternehmer sucht alle Gemälde
seines Uropas

Erfolgreicher Autodidakt:
Urgroßvater Walter Venter
malte rund 600 Bilder.

Benjamin Venter (35) vergrößert Stück für
Stück seine familiäre Kunstsammlung.

Marina Korinth und ihr Mann lieferten
zwei Landschaftsgemälde im Cam-
pingwagen aus der Oberpfalz an.
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Nymphenbad
und Zwinger-
hof - fürstlicher
als imCafé„The
Pavilion“ kann
man Eiersche-
cke und Kaffee
kaum genießen.
Seit sechs Wochen
wird das Zwinger-Café
von Ex-Sternekoch Ben-
jamin Biedlingmaier (40) und
Barchef Stephan Herz (53) bewirt-
schaftet, die zusammen auch das „Opera“
inderSchinkelwachebetreiben.
„Wir tasten uns langsam heran, was wir

anbieten können“, sagt das Gastro-Duo
und meint damit sowohl Kulinarik (Kuchen
6 Euro, Cappuccino 4,50 Euro) als auch
Events. Mit großen Kübelpflanzen, Bist-
rotischen und braun gepolsterten Bän-
ken wurde das Café neu eingerichtet - für

40 Gäste. Auf
der barocken
Terrasse mit
Blick in den
Zwinger-
hof finden
weitere
60 Gäste

Platz. Vorerst
in der Son-

ne. „Aber am
Thema Sonnen-

schirm sind wir mit
dem Hausherrn und dem

Denkmalschutz inGespräch“,
soBiedlingmaier.
Vertrauensvoller Abspra-

chen bedarf es auch, wenn „The Pavilion“ außer-
halb der Öffnungszei-
ten (Di.-So., 11-17 Uhr) für
Veranstaltungen genutzt
werden soll. „Die Location

ist klein und fein, hat ein un-

glaubliches Potenzial“, sagt Herz begeis-
tert. Selbstbedienung ist hier kein Makel,
sondern wirtschaftliche Notwendigkeit
mit Charmefaktor - hinterm Tresen erfüllt
Julia Schulze (40) die Wünsche der Gäste,
auch imTo-go-Becher. KK

Eierschecke und Eiscafé - das
ist die Empfehlung von Julia
Schulze (40). ▶

Opera-Chefs tischen jetzt
auch im Zwinger-Café auf

Schöner als auf dieser Terrasse, mitten im Barock-
ensemble des Zwingers, kann ein Gast kaum sitzen.

Stephan Herz (53, l.)
und Benjamin Bied-
lingmaier (40) bewirt-
schaften das Café „The
Pavilion“ im Zwinger.
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